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Städtische Commissionen

Finmsz EommWon
Sihung Donnerstag den 23 Februar cr Nachm 5 Uhr

im Magistrats Sitzungs Zimmer
Tagesordnung

1 Etat der Brumhard Stisiung
Antrag auf Anstellung eines Beamten
Antrag auf Anstellung eiues Polizei Sergeante
Antrag auf Anstellung eines Beamten
Zlni ag auf Nachbewilligung beim Armenkassen Etat
Emt des Stadttheaters pro 1889/90
Etat des Siechenhausfonds Pro 1839/90
Etat der städtischen Realschule Pro 1889/99
Ankauf zweier Grundstücke am Hospital
Etat der katholischen Elementarschule pro 1389/90
Erbauung einer Halle auf der Theaterterrasse
Sonstige Eingänge

sDer Etat der städtischen Armen Verwalt
ung für 1889 90 balanciert in Einnahme und Aus
gabe mit 262 500 Mk gegenüber 243 600 Mk des Vor
jahres Die Einnahme bilden vom Grundeigenthum
836,81 Mk Zinsen von Kapitalien 2729,20 Mk Ge
schenke und freiwillige Beiträge 1680 Mk Fonds zur
Unterstützung von verschämten Armen 17717,39 Mk er
stattete Unterstützungen Kur und Verpflegungskosten
44975 Mk für aus dem Magazin der Armen Verwalt
ung abgegebene Bekleidungsstücke 2470 Mk von der
Landarmen Verwaltung erstattete Verlage 11506 Mk
Ueberschüsse der Leihan stalten 12827,35 Mk Insgemein
158,25 Mk Zuschüsse und Strafgelder Antheile 167600
Mark In der Ausgabe erscheinen Verwaltungskosten
11170 Mk Verwendung der Zinsen von Kapitalien mit
Zweckbestimmung 1980,60 Mk Verwendung der Ge
schenke 1590 M Fonds zur Unterstützung von verschäm
ten Armen 17 717,39 M baare Geldunterstützungen für
hiesige Arme 105 000 Mk Beitrag zu den Verpslegungs
Zosten der Siechenhäuslinge 6022,50 M Pflegegelder für
snswärts untergebrachte hiesige Arme 13122 M Kur
kostcn 63 800 M Beerdigungskosten 1500 M Verläge
für Rechnung der Landarmm Verwaltung 10 636 M zur
Bekleidung für Arme 15000 M zu Brennmaterial für
Arme 5500 M Gewerbesteuer für hiesige Arme 550 M
Wegegelder an die Kinderbewahr Anstalten c 21V0M
Unterstützungen an fremde arme Reisende 2700 M Ins
gemein 4111,51 M

Das Verzeichniß der von der Armenkasse der
Stadt Halle regelmäßig unterstützten bezw in Anstalten
versorgten Personen ist im Druck erschienen und können
Exemplare hiervon von Einwohnern welche an der Ein
sichtnahme ein berechtigtes Interesse zu haben glauben bei
den Borsitzenden der Armeubezirks Commissionen sowie i u
Sekretariat der Armen Verwaltung in Empfang genom
men werden Nach dem Verzeichniß werden monatlich
1279 Personen mit 11209,76 M unterstützt Eine Ver
breitung dieser Liste durch das Tageblatt findet nach einem

Beschluß der Stadtverordneten Versammlung nicht mehr
statt

fAus unsern Schulen Wie die Jahre daher
kommen auch diese Ostern wieder an den Volksschulen
Geldstipendien an einige bedürftige und würdige Konfir
manden in Quoten von je 20 Mk zur Vertheilung Am
22 März wird eine Gedächtnißfeier für Kaiser Wilhelm I
in den Klassen abgehalten Am 23 März findet die
Entlassung der Konfirmanden im Saale der alten Volks
schule statt Am 25 26 und 27 M Aufnahme der
schulpflichtig gewordenen Kinder Die Tage darauf kann
wegen der abzuhaltenden langwierigen Ver5 tzungskon
ferenzen Unterricht nicht ertheilt werden Am 30 März
ist Versetzung der Kinder und Montag den 1 April
Anfang des neuen Schuljahres

jZum Ehrenbürger ernannt Herr Geh Neg
Rath Prof Dr Julius Kühn der Vorsteher des
hiesigen von ihm vor 26 Jahren begründeten Landwirth
schastlicheu Instituts der in der Landwirthschaftskunde
hochberühmte Fachmann ist nach einer Meldung des
Leipz Tgbl von den städtischen Collegien seiner Vater

stadt Pulsnitz in Sachsen zum Ehrenbürger ernannt und
ihm das bezügliche Diplom bei der 25jährigen Jubiläums
feier des dortigen Land und Forstimuhschastlichen Vereins
bei dem er den Festvortrag hielt überreicht worden

sDer Nationalliberale Vereins der Stadt
Halle und des Saalkreises hielt gestern im Rosenthal
seine ordentliche Monatsversammlung ab Von den An
wesenden ca 20 Personen zogen infolge der im Saale
herrschenden nordischen Temperatur bald einige wieder
von dannen zumal auch die von Herrn Oberbergrath
Täglichsbeck aus dem fo umfassenden und complizirten
Entwurf eines Gesetzes betreffend die Alters und Inva
lidenversicherung gebotene Vorlesung bei ihrem trockenen
Inhalt vorgenannte Unannehmlichkeit nicht vergessen machen
konnte

sDer Kreistag des SaalkreiseA hat in seiner gestri
gen Sitzung da die Mittel zu weiteren nothwendigen Ckaussee
bauten nicht ausreichen auf Antrag des Kreisausschusses be
schlossen nach längerer Debatte folgende Bedingungen für den
Weilerausbau der Chausseen zu Grunde zu legen 1 Der
Kreis baut die Chausseen 2 Die beantragenden Gemeinden
haben sich zuvor zu verpflichten a das Terrain zum Chaussee
körper incl Gräben kostenlos und frei herzugeben ls von den
übrigen Kosten des Baues bis Vz excl des Beitrages der
Provinz sei es durch Baarzahlung sei es durch Naturalleist
ungen wie unentgeltliche Lieferung von Baumaterial Fuhren
leistung und dergleichen zu tragen 3 Der Kreistag beschließt
Lber die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit jeder einzelnen
Chaussee Er setzt die Höhe des Beitrages der Gemeinden auf
Vorschlag des Kreisausschusses fest Dieselbe ist zu bemessen
nach den Mitteln der beantragenden Gemeinden der Schwierig
keit des Baues der Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit dessel
ben 4 Der Kreis übernimmt den durch die Prämie der Pro
vinz und den Präeipualbeitrag ungedeckt gebliebenen Kostenbe
trag sowie die Unterhaltung der Chausseen Die Nutzungen
der Bäume und Gräben stehen ihm zu Brücken und Ueber
gänge sind wie bisher durch die Anlieger resp die Gemeinden
herzustellen 5 Die Aufbringung der Kosten wird jedesmal
durch Kreistagsbeschluß festgesetzt Im diesseitigen Kreise
existiren noch 21 Dörfer die keine Chaussee haben Im An
schluß hieran wurde der Bau einer Chaussee von Merbitz nach

Krosigk vorausgesetzt daß die Besitzer die Hälfte beitragen
genehmigt

sDer Stenographen Verein nach Stolzes
wird mit dem 8 März fein bisheriges Vereinslokal Cafe
David mit Wolfs s Hotel obere Leipzigerstraße ver
tauschen und gleichzeitig an diesem Tage einen für die Mit
glieder des Vereins unentgeltlichen für außerhalb des
Vereins stehende Stolzeaner gegen entsprechendes Entgelt
zugänglichen Fortbildungsunterricht nach dem vereinfachten
Stolze schen Stenographen System beginnen

sDer Handelskammer ist von der Königlichen Eisenbahn
direktion zu Magdeburg eine Uebersicht ü r die aus italienischen
Bahnstrecken gewährten ermäßigten T xen für Rohzuck rsen
dungen zugegangen Die betreffenden Taxen welche vom 16
Oktober 1883 bis zum 16 Oktober 1339 Gültigkeit besitzen und
auf mehreren italienischen Bahnlinien bei Aufgabe eines be
stimmten Quantums zur Anwendung gelangen können in de
Geschäftsräumen der Handelskammer von den am Exportver
kehr betheiligten Handlungshäusern eingesehen werden

sUm irrthümlichen Anschauungen entgegen
zu treten sind wir in der Lage mittheilen zu können
daß die kürzlich von einer hiesigen Zeitung gebrachte
Notiz wonach der Magistrat zwei Morgen Acker dicht
am Centralgüterbahnhose für 112,000 Mk an die Staats
eisenbahn verkauft habe auf Erfindung beruhe

Nachweisung der bei der Güter Expedition Halle a S
im Monat Novbr 1883 eingetroffenen und versandten nachbe
zeichneten Waarengattungen Versand Weizen 553 T
Roggen 4 T Gerste 23 T Hafer 1987 T and Getreide
Hütsenfrüchte und Mais 636 T Mühlenfabrikate 2293 T
Spiritus Essig Branntwein 307 T Petroleum und andere
Mineralöle 433 T Kartoffeln 1 T Braunkohlen Koks Bri
ketts 263 T Zucker roh 124 T Zucker raffinirt 1951 T
Düngemittel 18 T L Empfang Getreide 6880 T Zucker
roh 5990 T Zucker raffinirt 440 T Düngemittel 370 T
Mühlenfabrikate 720 T Sprit 300 T Petroleum 160 T
Braunkohlen 16460 T Kartoffeln 120 T

Brand Gestern Nachmittag gegen 5 Uhr ent
stand in einer Bodenkammer des Grundstücks Böllberger
weg 3 Feuer das jedoch noch vor Eintreffen der sofort
benachrichtigten Feuerwehr von Hausbewohnern und Nach
barn gelöscht wurde Verbrannt sind Wäschestücke und
sonstige augenblicklich nicht zur Verwendung gekommene
Gegenstände im Werthe von etwa 100 Mk Wie der
Brand entstanden ist noch nicht ermittelt

Wolizei Nachrichten Gestohlen wurden Einem Uhr
macher aus dem Laden eine goldene Damcnremontoiruhc Nr
37414 vom Neubau in der Leipzigerstraße 12 Mtr Bleirohr
aus einem Künstlerwagen welcher in einem Gehöft der ar
Steinstraße steht 1 rothe Blouse mit gelbem Halsbande 1
Kattunjacke mit Stickerei 2 rosa Taillen mit dunkelrothen
Schleifen S weiße Blousen mit Stickerei 6 weiße Blousen ohne
Stickerei 1 weißes Kinderkleid mit dunkelblauem Bande garnirt
1 schwarzseidener Sonnenschirm mit grauerKante und schwarzen
Spitzen 3 Frauenröcke 1 dunkelbrauner Frauenmantel 1
schwarzer Winterdamenpaletot mit schwarzem Krimmer besetzt
4 Frauenhemden gez B M 1 schwarzes Casimir Mieder mit
weißen Perlen besetzt 1 weiß und schwarz carrirter Sommer
jaquet Anzug 1 roth und weiß gestreifter Kattunmorgenrock
1 dunkelgrünes wollenes Kleid mit carrirtem Besatz Es sind ferner
abhanden gekommen 3Scheine der deutschen Reichsanleihe von
1337 D 6445 und 6755 4 pCt 78200 3V pCt über e 200
M lautend mit Coupons 1 silberne Damenuhr mit Goldrand
Nr 3740 und 1 Paar Herrenstiefeletten mit Doppelsohlen 1
goldene Damenuhr ist verloren gegangen Ruchlose Hände

Das Cenwmarwm der französischen
Revolution

Vlll Der Natioualkonvent
Man sollte glauben nach dem Tode des Königs hätte

der Widerstreit der Parteien sich allmälig beruhigen müssen
aber im Gegentheil er entflammte nur noch heftiger denn
die Führer der Bergpartei Danton Marat Robespierre
klagten nun die Girondisten an sie wären Mitschuldige
des Tyrannen und hätten ihn retten die Republik aber
verrathen wollen Marat besonders war der Beschützer
aller Angeber und Anarchisten Folgende Ereignisse tru
gen ferner dazu bei den Sturz der Girondisten herbeizu
führen

Dumouriez hatte die Oesterreicher bei Mons und Je
moppes geschlagen und rückte am 14 Nov in Brüssel
m 28 in Lüttich ein Aber die Flamänder welche an

fangs die Franzosen mit Begeisterung empfangen hatten
bereuten bald ihren Irrthum denn die Jakobiner legten
ihnen unerträgliche Requisitionen auf Dumouriez be
schwerte sich darüber in Paris ohne Erfolg zu haben
Inzwischen hatte England an Frankreich den Krieg er
klärt desgl Deutschland Neapel und Sardinien so daß
die Grenzen des Landes ringsum bedroht waren Da
verfügte der Convent die Aushebung von 300,000 Mann
zugleich verlangte der Berg um die Freiheit im Innern
zu schützen die Errichtung des Wohlfahrtsausschusses
eines außerordentlichen Tribunals von 9 Mitgliedern
welches ohne Geschworene und ohne Appellation Urtheil
sprechen sollte Die Girondisten erhoben sich mit aller
Macht gegen eine so furchtbare Anstalt aber vergebens
Nun faßte der ehrgeizige Dumouriez den Plan Holland
und Belgien von den Jakobinern zu befreien mit Truppen
beider Länder und seinen eigenen nach Paris zu ziehen
und den Convent zu stürzen Allein sein rechter Flügel
wurde von den Oesterreichern geschlagen und er mußte
Holland aufgeben Die Jakobiner die keine Niederlage
begriffen ohne Verrath vorauszusetzen beschuldigten die
Generäle Minister und die Girondisten diese Niederlage
herbeigeführt zu haben In der Nacht zum 10 März
sollten die Girondisten im Convent niedergestoßen werden
Allein die Letzteren erschienen nicht es regnete heftig
und dieser Umstand rettete sie für dieses Mal Der
schlechte Erfolg hielt die Jakobiner aber nicht auf Der

Ausstand in der VendSe einem Lande zwischen der Loire
und dem Meer gelegen das den alten Traditionen treu
geblieben war und das sich 900 Gemeinden stark gegen
die Tyrannei des Conventes erhob gab dem letzteren Ver
anlassung zu verschärften Maßregeln Dazu kam daß
Dumouriez ohne Hehl mit dem österreichischen Obersten
Mack verhandelte um gemeinsam mit ihm auf Paris zu
marschiren Der Convent davon unterrichtet schickte drei
Mitglieder an ihn ab ihn zu verhaften Dumouriez las
das Dekret gab es ihnen zurück und sagte Der Zu
stand meiner Armee erlaubt mir nicht sie zu verlassen

Bürgergeneml sagte der Abgesandte so erkläre ich
Ihnen daß ich Sie Ihres Amtes entsetze Da ließ
Dumouriez die Commissäre festnehmen und den Oester
reichern überliefern er selbst genöthigt das Heer zu ver
lassen welches ihm den Gehorsam verweigerte trat zu den
Oesterreichern gleichfalls über Der Convent davon be
nachrichtigt erklärte Dumouriez für einen Vaterlandsver
räther und gab jedem Bürger das Recht ihn zu tödten
Mit erneuter Wuth wandte Marat sich gegen die Giron
disten Diese verklagten ihn beim Revolutionstribunal
aber er wurde freigesprochen und im Triumphe nach der
Versammlung getragen Seitdem waren alle Zugänge
des Saales sowie die Tribünen von den verwegensten
Sanscülotten besetzt welche beständig die gemäßigten Red
ner unterbrachen

Dies geschah auf Anreizung des Henriot eines Mit
gliedes vom Pariser Gemeinderath der wiederum von
Marat dazu ermuntert wurde denn Marat wäre am
liebsten alleiniger Diktator gewesen Nun wurde von der
Gegenpartei der Antrag eingebracht den Gemeinderath zu
kassiren und überhaupt neu zu bilden man setzte sogar
durch daß eines seiner Mitglieder Hebert der stellvertre
tende Maire inmitten des Gemeinderathes verhastet wurde
Als Hebert wieder freigelassen war und auf dem Rath
hause erschien setzte man ihm einen Kranz auf das Haupt
Marat Danton Robespierre und der Maire Pache aber
vereinigten sich zu einem letzten Anstürme Die Bürger
sektionen der Stadt hatten die Sanscülotten bewaffnet
von denen jeder täglich 40 Sous erhielt und Henriot er
hielt den Oberbefehl über sie Am 31 Mai früh wurde
Sturm geläutet und Generalmarsch geschlagen während
der Convent seine Sitzung hielt Man war bt stürzt
Pache erschien und beruhigte die Versammlung Da er
tönte die Lärmkanone die Henriot hatte lösen lassen

Wenn es zum Gefecht kommt sagte Vergniaud so
muß es der Republik zum Verderben gereichen laßt alle
Mitglieder schwören daß sie auf ihrem Posten sterben
werden Alle erhoben sich und stimmten ihm bei Da
erschienen Mitglieder des Gemeinderathes und verlangten
die Bestrafung aller Girondisten Robespierre betrat die
Tribüne um den Antrag der Bittsteller zu vertheidigen
Als ihm Vergniaud zurief Nun zum Schluß wandte
er sich zu diesen und den Girondisten und sagte Ja ich
will schließen uud gegen Euch Gegen Euch die ihr den
Tyrannen retten wolltet gegen Euch die mit Dumouriez
verschworen wart Die Nacht verstrich unter Vorberei
tungen Am nächsten Morgen erschien Henriot auf dem
Rathhause mit der Erklärung das insurgirte Volk werde
nicht eher die Waffen niederlegen bis man die Verhaftung
der verschworenen Deputirten erreicht habe An der Spitze
seiner Volkshaufen zog er nach dem Tuilerienpalaste und
schloß diesen von allen Seiten ein Da stürzt ein Depu
tirter herein nach der Rednertribüne mit dem Rufe Man
hat mich an der Thür schimpflich behandelt der Convent
ist nicht mehr frei Barröre schlägt vor vor das Volk
hinauszutreten Die Deputirten erheben sich den Präsi
denten Herault de Sechettes an der Spitze Draußen
kommandirt Henriot zu Pferde den Säbel in der Rechten
Die Kanonen sind auf die Deputirten gerichtet Was
verlangt das Volk Wir sind mit seinem Glücke beschäf
tigt sagt der Präsident zu ihm Herault antwortet
Henriot das Volk will keine Redensarten hören es ver
langt daß man ihm 24 Schuldige ausliefere Kanoniere
an Eure Stücke Die Deputirten wichen zurück und
suchten andere Ausgänge zu gewinnen vergebens alle sind
von Bewaffneten besetzt an deren Reihen Marat entlang
geht sie zur Standhaftizkeit ermunternd Gebeugt im
Bewußtsein feiner Machtlosigkeit kehrte der Convent in
den Saal zurück und nun entscheidet Marat unbestritten
über das Schicksal seiner Mitglieder Erst nachdem zwei
und zwanzig von ihnen sämmtlich der Gironde angehörig
verhaftet waren erhielt die Versammlung ihre Freiheit
wieder Die Niederlage der Gironde erfolgte am 2 Juni

Kleine Mittheilungen
Wünstler und Däumling Der vor ein paar Tagen

in Düsseldorf verstsrbene B aler Joh Wilh Preyer dessen
Stillleben in den Gemäldesammlungen moderner Meister z

den geschätztesten Kabinettstücken gehören hatte bekanntlich nur



Haben auf der Wiese zwei Warnungstafeln abgebrochen und in
die Saale geworfen

Bezüglich einer Mittheilung in unserem gestrigen Referat
über die letzte Stadtverordnetensitzung ging uns heute von
Herrn Loest folgendes Schreiben zu

Ihr Berichterstatter hat in dem Bericht über die gestrige
Stadtverordnetensitzung meine Aeußerung nicht richtig auf
gefaßt

Ich habe gesagt Ich denke über das Urtheil des Herrn
Friedrich u s W

Tiefe Aeußerung hat souach einen ganz andern Inhalt wie
angegeben und bitte ich um gefällige Richtigstellung meiner
Aeußerung im eigentlichen Sinne

Bekanntlich ist der Sinn der Wie der Hund nicht versteht
aus dem rohen Spargel ein Genußmittel zu machen so hat
auch Herr Friedrich s Z den Werth der sragl Häuser nicht

erkannt R LoestStandesamt Halle a S Meldung vom 26 Februar
Geboren Dem Kohlenhändler Ferdinand Hohmann 1 S

Hugo Alfred große Ulrichstraße 22s Dem Kaufmann Max
Pinthus 1 S Leipzigerstraße 11 Dem Kaufmann Gustav
Pergament 1 T Martha Merseburgerstraße 12 Dem
Handarbeiter Hermann Bahn 1 S Friedrich Wilhelm Merse
burgerstraße 30 Dem Handarbeiter Joseph Gureck 1 T
Marie Ludwigstraße 10 Dem Architekt Moritz Schulze 1
S Moritz Hermann Ernst Steinweg 27s Dem Schuh
macher Franz Etzvld 1 T Friederike Martha Martinsgasse
24 Dem Tischler Ernst Krosdorf 1 T Helene Emma
Minna Nckerstraße 4 Dem Baumeister Emil Lohausen 1
T Julie Martha Elsa große Wallstraße 1 Dem Stein
drucker Gustav Bergner 1 S Alfred Franz Sophienstraße 22

Dem Zimmermann Max Zach 1 T Emma Klara Mans
feld rstraße 12 Dem Schlosser Konrad Attendorn 1 S
Konrad Willy Steinweg 19 Dem Slraßenbahnkutscher
August Friese 1 S Paul August Friedrichstraße 25 Dem
Wagenichreiber Karl Schuster 1 S Karl Willy Wallher Feld
straße 9 Dem Buchhalter Emil Haase 1 T Martha Elia
Anhaltcrstraße 1 Dem Kaufmann Siegmund Joachimsthal
1 T Katharina Köuigstruße 2vb 1 unehel S 1 unehel
Tochter

Westorben Der Bautechniker Wilhelm Hammer 26 I 3
M 22 T Forsterstraße 19 Des Zimmermann Gustav
Küstenbrück S Arthur Walther 8 M 6 T Schülershof 16

Dcs Kaufmann Max Pinihus S Leipzigerstraße 11
Die Wittwe Marie Sophie Schulze geb Laue 73 I 7 M 17
T 1 unehel S 1 unehel T
Standesamt Giebichenstein Meldung vom 26 Februar

Geboren Dem Schlosser I M Rümpler IT Adolfstraße
8 Dem Former P Vogler 1 S Trothaschestroße 27
Dem Loeomotivsührer a D Eh F Oest 1 S Trothasche
straße 34

Gestorben Der Maler F W O Schulze 24 I 8 M 5
T Sehdlitzstraße 6

Die Missionskon serenz in der Provinz Sachsen
hielt gestern Mittag im großen Saale des Prinz Carl Hier
selbst ihre Hauptversammlung ab die äußerst zahlreich besucht
war Eröffnet wurde dieselbe mit gemeinsamem Gesang und
einer biblischen Ansprache des Herrn Prof l Haupt Halle
welcher er die Worte aus Offenbarung Johannis 3 7 8 zu
Grunde gelegt Hatte In trefflicher Ausführung kennzeichnete
Redner die Aufgabe der evangelischen Missionsgeiellsckasteu
das Werk Gottes zu fördern und zu einem guten Erfolge zu
führen Darauf erstattete Herr Superintendent Rohde Eis
leben den Jahresbericht dem folgendes Bemerkenswerthe zu
entnehmen ist Der aus 1887 übernommene Kassenbestand be
trug 876 M die in 1888 gesammelte Missionskollekte 680 Mt
zusammen 15S6 Mark Davon erhielt die Missionsgesellschaf
Bcrlin 1 389 M Berlin II 194 M Barmen und die Brüder
gemeinde je 97 Mark Von 1323 Mitgliedern gingen an Bei
trägen 1392 Mark ein die Ausgaben für Reifen c betrugen
530 M so daß ein Bestand von 862 M übrig bleibt der laut
Beschluß der Versammlung gemäß dem Antrage des Vorstandes
wie folgt vertheilt wurde Misstonsgesellschast Berlin die

Hälfte mit 432 Mk Berlin II ein Viertel mit 216 Mk Bar
men und die Brüdergemeinde je ein Achtel mit 108 Mark
Missionsvredigten durch die Reiseprediger fanden statt in
Roßla Cönnern Bittelfeld und Schrnplau in diesem Jahre
sollen solche stattfinden in Mücheln Weißenfels Langensaiza
und Weißensee An Kollekten gingen in 1888 ein 1637 Mk
der Erlös des Verkaufs für Missionsschriften betrug 730 Mk
Die ausgeschriebene Preisaufgabe Die Bedeutung Livingsto
nes als Missionar hat nur eine Bearbeitung seitens eines hier
Theologie Studirenden gefunden die mit dem zweiten Preise
von 50 Mk ausgezeichnet worden ist Mit einem Dank an
Alle die mitgeholfen haben das Missionswerk zu fördern
schloß der beifällig aufgenommene Bericht Der Antrag des
Vorstandes den Ertrag der Kollekte der Abendversammlung
der Missionsgesellschaft Berlin II weil recht bedürftig zu
überweisen wurde einstimmig angenommen Die in der
vorgestrigen Abendvcrsammlung eingehend besprochenen Anträge
des Vorstandes betreffend den römischen Kceuzzug und die
evangelisch deutsche Mission in Ost Afrika fanden in folgenden
von der Versammlung einstimmig angenommenen Resolutionen
ihre Bekräftigung Die evangelische Mission welche seit ihrem
Beginn die unerschrockenste Bekämpferin der Sklaverei gewesen
und in diesem Kampfe viel Martyrium zu tragen gewürdigt
worden ist erfleht mit Livingstone des Himmels reichen Segen
auf jeden der diese offene Wunde der Welt heilen hilft Wir
begrüßen daher uch die gegenwärtige Bewegung welche durch
das christliche Europa geht um den schändlichen afrikanischen
Sklavenhandel zu unterdrücken obgleich in diese Bewegung auch
noch andere Motive als die des Mitleids mit den Geknechteten
hinein schieben

Wenn die weltlichen Mächte zur Bekämpfung des Sklaven
handels Gewaltmittel gebrauchen so glauben wir auf Grund
der evangelischen Missionserfahrung allerdings daß damit das
beabsichtigte Ziel nur in einem sehr beschränkten Maße erreicht
wird aber sie bewegen sich bei der Anwendung von Gewalt
mitteln gegen ein so großes Uebel innerhalb ihres amtlichen
Berufes zumal ihnen das Schwert anvertraut ist Wenn
aber im Namen Jesu Christi der seinem Diener den Gebrauch
des Schwertes aus s unzweideutigste verboten hat von den
höchsten Würdenträgern der römischen Kirche ein Kreuzzua
ein heiliger Krieg gegen den Sklavenhandel gepredigt wird
so müssen wir namens der evangelischen Mission laut dagegen
Protest erheben Abgesehen von den Nebenzwecken welche
die römische Kirche mit diesen Kreuzzuge zu verfolgen scheint
können wir in demselben nichts anderes erblicken als die Ent
fesselung desselben Religionskrieges dessen Predigt mohame
danischerseiis die verbündeten europäischen Regierungen mit
allen Mitteln zu verhindern streben Der seitens eines römi
schen Kardinals gepredigte heilige Krieg muß nothwendiger
Weise durch ganz Afrika ein kriegerisches Echo finden die christ
liche Mission als eine Schwertmission erscheinen lassen und
dem Christenthum selbst dadurch einen üblen Namen machen
Namens der evangelischen Mission erheben wir daher unsere
Stimme ebenso um zu warben vor einem kirchlichen Gewalt
unternehmen welches das Uebel das es beseiligcn will nur
verschlimmern kann wie um es loszusagen von einer kriegeri
schen Aktion die nur zu sehr den Verdacht einer Schwertmission
begründet und als Ergänzung hierzu Aber wir sind weit
davon entfernt der gegenwärtigen sogen Antisklavereibewegung
nur kritisch gegenüber zu stehen Wie dieselbe vor 100 Jahren
wesentlich mit dazu beigetragen hat dem religiösen Leben eine
Mlsswnsrichtung zu geben so glauben wir d ,ß sie auch heute
berufen ist die Mission zu stärken denn darüber kann kein
Zweifel sein daß der Sklavenhandel nicht eher aufhört als
bis die Sklaverei aufhört und daß diese erst fällt wenn das
Christenthum eine Macht in Afrika geworden sein wird DW
Joch der Sklaverei kann erst dann von dem Nacken der Afri
kaner genommen werden wenn diese selbst zu dem Freiheits
gefühl erzogen sind welches dieses Joch nicht länger ertragen
mag Diese Erziehung aber ist das Werk der evangelischen
Miision die fruchtbarsten Antisklavereivereine sind die evange
lischen Mlssions Geiellschaflen Neben der Einführung eines
rechtschaffenen Handels leisten sie das erfolgreichste zur Be
kämpfung des Sklavenhandels Wir rufen daher die weiten
Kreise unseres Volkes die mit der Knechtschaft der unglücklichen
Afrikaner wirklich Erbarmen haben zur kralligen Uinerstützung
der evangelischen Missionsarbeit auf Dieser Unterstützung be
darf jetzt insonderheit die ostafrikanische Mission Da aber die
drei jungen deutschen Gesellschaften welche seit einigen Jahren

die Größe fast eines Däumlings Ein Zwerg im verwegensten
d h niedlichsten Sinne des Wortes ein wohlproportionbter
Mensch in verjüngtem Maßstabe ohne jedwedes MißVerhält
niß einzelner Körpertheile zum Ganzen wie solches meistens
bei Zwergen vorkommt war Preyer in seinen jüngeren Jahren
auch ein sehr hübscher Mensch Schon hoch in den Zwanzigern
sah er mit seinem blühenden frischen und völlig bartlosen Ge
strichen aus wie ein schlank gewachsener Knabe von höchstens
acht Jahren Jeder der ihn nicht kannte mußte ihn für einen
solchen halten zumal auch die Stimme dünn knabenhaft klang
und die Kleidung das schwarze kurze Sammetröckchen mit
dem übergeschlagenen weißen Hemdkrsgen auf den das glatt
gescheitel e Haar herabfiel diese Täuschung noch vollständiger
wachte E nes Tages kam Preyer von Düsseldorf nach Mün
chen um die dortigen Kunstschötze zu besichtigen und wie man
zu sagen Pflegt das Handwerk zu grüßen ganz besonders aber
um Meister Cornelius den ihm freundschaftlichst zugethanen
ehemaligen Direktor der Düsseldorfer Kunstakadviu wieder
zusehen der jetzt die gleiche Stellung in der Is iadt inne
hatte In schicklicher Vormitlagszeit begab sich a o Preyer
nach Cornelius Wohnung Auf sein Schellen öffnet em Dienst
mädchen die Thür und fragt nach seinem Begehr Ich möchte
den Herrn Direktor sprechen Der Herr Direktor ist nicht
zu Hanse Wann kommt er denn wieder Das weiß
ich nich war der kurz angebundene Bescheid Ich möchte
rs aber wissen Na denn will ich die Frau Direktor
fragen Hieraus meldet das Mädchen der Herrin daß draußen
ein Knabe sei der durchaus den Herrn Direktor zu sprechen
Wünsche und sich nicht abweisen lassen wolle Die Frau Direktor
die zweite Gattin mit der sich Cornelius erst nach seinem Weg
gange von Düsseldorf vermählt hatte eine ebenso schöne wie
liebenswürdige Frau verfügt sich hinaus um selbst mit dem
K oben zu sprechen Was willst Du mein Junge fragt
st den draußen wartenden Bmler der beim Erscheinen der
schönen stattlichen Dame ehrerbietig grüßend seine barettartige
Sammetmütze abnimmt Ich wünsche den Herrn Direktor zu
sprechen antwortete dieser mit seiner feinen Knabenstimme

Mein Mann ist nicht zu Hause Kann ich es nicht bestellen
was Du ihm zu sagen hast Nein ich muß ihn selbst
sprechen Die eigenthümliche Erscheinung so wie das artige
Wesen und Benehmen des vermeinlüchen Knaben erregte die
Neugier und das Interesse der Frau Cornelius Nun mein
Junge sagte sie wenn Du Zeit hast Ich erwarte meinen
Mann jeden Augenblick Komm nur so lange hier herein
D mit nöthigte sie den Kleinen ins Wohnzimmer Hier bietet
sie ihm einen Stuhl an auf dessen Kante sich der Schelm mit
knabenhaiter Schüchternheit niederläßt Sie richtet mebrere
Fragen an ihn die er kindlich naiv und doch zugleich über
raschend gescheidt beantwortet Kurz der Knabe weiß im
Lame der Unterhaltung durch sein Benehmen und kluges
Sprechen die Frau Cornelius so zu entzücken daß diese leb
haft wie sie war ihn zuletzt auf ihren Schooß nimmt um
so recht herzlich an dem allerliebsten Geplauder des klugen
Kindes ihre Freude zu haben Plötzlich wird die Thür geöff

net Es ist Cornelius Dieser bleibt auf der Schwelle stehen
und die Situation mit einem Blicke begreifend ruft er Ei
grüß Gott Herr Preyer Wo in aller Welt kommen Sie
denn her Herr Preyer Mit einem Schrei entsetzt
ausspringen den Herrn Preyer auf den Boden schleudern sich
in das nächste Zimmer flüchten dessen Thür heftig zuschlagen
das war bei der Frau Cornelius das Werk eines einzigen
Augenblicks Cornelius und Preyer weich Letzterer sich vom
Boden wieder aufgerafft wollten sich nun vor Lachen fast aus
schütten Es kostete Cornelius Mühe seine Frau ins Zimmer
wieder zurückzubringen Endlich überwand sie ihre Scham und
ließ sich den fremden Besuch in üblicher Form vorstellen Sie
vermochte nicht blos ihre liebenswürdige Unbefangenheit bald
wieder zu gewinnen sondern auch beim Mittagsmahle zu wel
chem Preyer als Gast blieb als Dritte im Bunde lachend die
Heiterkeit der beiden Männer zu theilen Magd Ztg

Amerika ist das Land der technischen Wunder
transportable Hot ls und schwebende Brücken legen Zeugniß
davon ab der neueste von einem Ingenieur m Boston gemachte
Vorschlag ist indeß schlechterdings zu abenteuerlich um ohne
Weiteres auf Vertrauen rechnen zu können Dieser Mann irull
in Zukunft Theater bauen welche bei Feuersgefahr blitzschnell
in die Höhe gehoben werden können so daß das Publikum in
aller Gemüthlichkeit unter demselben hinweg ins Freie zu
spazieren vermag Der verwegene Baukünstler denkt sich das
Gebäude mit allen seinen Mauern Dächern und Thüren ab
gesehen von den inneren Baulichkeiten wie eine große Glas
glocke die auf einem Teller ruht Letzteren stellt der Fußboden
dar Während nun die Glocke durch jene kolossale Maschine
deren Arme sich über das Haus erstrecken und es umklammern
emporgehoben wird verharrt der Teller der Boden auf
seinem Platze und alle Gefahr ist angeblich beseitigt

Bettler Maskenball Polnische Blätter berichten über
ein selisames Karnevalsfest welches m Warschau kürzlich vor
sich gegangen und das an mittelalterliche Zeiten erinnert
Bet ler Krüppel Lahme fahrendes Voik hatten sich zu einem
B lle vereinigt dessen Arrangement die Bettlergenossenschast
der St Karl Boromäusgemeinde übernommen halte Außer
einem Beitrag von 10 Kopeke den jeder von den Teilnehmern
für Beleuchtungszwecke zu entrichten hatte war von Allen ir
gend etwas Eßbares mitgebracht worden Blinde Musiker
spielten zum Tanz au und in hellen Hanken waren die Parias
der Gesellschaft zufammenaekommen Eine tolle Lustigkeit soll
unter den Genossen des Elends geherrscht und das Fest bis in
den hellen Morgen hinein gedauert haben

Wahrscheinlich, In B so erzählt man der Tgl
Rdsch sitzen Musikfreunde beim Bier und sind voll des Lobes
über das unvergleichliche Violinspiel des Meisters Joachim
welcher am Abend zuvor in der Sladt aufgetreten war End
lich wurde es dem anwesenden Stabstrompeter des dort garni
sonirenden Dragoner Regiments zu viel und er machte sich Luft
mit den Worten Nun ja er spielt gut aber setzen Sie n uffs
Pferd dann kann er nischt

i Ostafrika thätig sind fiir die großen Aufgaben die dort die
evangelische Misston zu lösen hat voraussichtlich genügende
erfahrene Kräfte nicht zur Verfügung zu stellen vermögen so
ist es ein unabweisbares Bedürfniß daß eine von den erfah
renen größeren Missions Gesellichaften dort in die Arbeit tritt
sobald das Land einigermaßen beruhigt sein wird Und da
zum Eintritt in diese Arbeit keine andere deutsche Missions
Gesellschaft so berufen zu sein scheint wie die Berliner südafri
kanische unter Dr Wangemann so richtet die Versammlung cm
diese die dringende Bitte Sobald die Verhältnisse es gestatten
eine Mission in Deutsch Ostafrika zu beginnen und die bisherige
deutsche ostafrikanische Missions Gesellschaft unter Pastor Die
stelkamp in ihren Verband aufzunehmen

In längerer Rede behandelte Hr Miffions Jnspektor Zahn
Bremen das auch schon auf der Mifsions Conferenz der Provinz
Brandenburg in Frankfurt a O am 19 d M eingehend erör
terte Thema Die Mission und d r Branntweinexport Die
Versammlung nahm schließlich folgende vom Redner eingebrachte
Resolution an welche von dem Borstand der Conferenz Sr
Majestät dem Kaiser und dem Reichstage unterbreitet werden
soll Die in Halle a S versammelte Missions Conferenz der
Provinz Sachsen erkennt daß wwohl die Ehre der christlichen
Völker als die verständige Rücksicht auf die Zukunft eine Be
schränkung des Branntweinhandels mit nicht christlichen Völkern
erfordern Die Eonierenz muß mit Schmerz zugeben daß un
ser deutsches Vaterland einen hervorragenden Antheil an diesem
verderblichen Handel hat und erachtet es darum für eine Pflicht
des Vaterlandes in erster Linie für die Beseitigung zu kämpfen
Die Conferenz bittet Alle die mitzuentscheiden berufen sind
in den deutschen überseeischen Gebietcn alle möglichen Erschwer
ungen dieses Handels einzuführen und da eine gründliche Be
seitigung des Schadens nur bei allseitigem Vorgehen nützlich
ist auf eine internationale Vereinigung hinzuwirken welche
diesen Feind jeder guten gesegneten Arbeit unter den nicht
christlichen Völkern gemeinsam bekämpfe uns überwinde
Hieran schloß sich ein eingehender tief durcddachler Vortrag des
Vorständen Herrn Pastor O War neck Rolhenfchirmbach
über öas Thema Das Recht der Mission auf die Stellung
liner Wissenschaft Es würde zu weit führen hier des Nä
heren auf den ausgezeichneten Vortrag einzugehen zumal der
selbe demnächst in besonderem Druck erscheinen wird In der
darüber eröffneten Debatte nahmen eine Anzahl Herren das
Wort und erklärten sich im großen Ganzen mit den Ausführ
ungen des Redners einverstanden

In der um 6 Uhr eröffneten Abendversammlung leitete Hr
Superintendent Quaudt Wittenberg das gestellte Thema
Was bringt den Christen daheim die Mission ein ein das

dann weiter diskntirt wurve Es sprachen noch die Herren
Misstons Superintendent Merensky Berlin über Baga
moyo und Botschabelo Misfions Inspektor Prof v Plath
Berlin über Ein Sonntag unter den Kolhschristen die An
wesenden mit jenen fremden Ländern in denen sie unter den
Wilden längere Zeit gelebt und gewirkt bekannt machend und
ihnen so eine angenehme Unterhaltung bietend Das Schluß
wort hatte Herr Pastor Mühe Derben der Alles zusammen
fassend zur weiteren segensreichen Thätigkeit in der Mission
ermähnte Mit dem Gesang eines Liedes wurde die Confe
renz alsdann geschlossen Heute Abend findet im Anschluß
an die Conferenz eine studentische Missions Versammlung Hier
selbst statt in welcher verschiedene namhafte Redner den Zweck
und die Ziele der Mission des Näheren besprechen werden

Stadt Theater
Marie Barkany s Gastspiel welches sich leider

wieder nur auf zwei Vorstellungen beschränken wird brachte
uns am ersten Abend Shakespeare s Romeo und
Julia Der Erfolg dieser Tragödie eine geschickte Jn
scemrung selbstverständlich vorausgesetzt hängt allein von
einer packenden Darstellung der Titelhelden ab Dazu
aber gehört bei der für unsere Anschauungen vielfach zu
überschwänglichen Ausdrucksweise Shakespeares gerade in
diesem Stücke eine möglichst realistische Wiedergabe die
selbstverständlich nicht des poetisch idealen Zuges entbehren

darf Diese goldene Mittelstraße möchten wir als den
Hauptvorzug in der Darstellung der Julia durch unsern
verehrten Gast ansehen So dustiz und poetisch die Ge
stalt ihre Julia angelegt ist so vermeidet Marie Barkany
doch in feinem künstlerischen Gefühl die Rolle ins Senti
mentale zu kehren Und das halten wir für die richtige
Auffassung des Charakters der Julia als der leidenschaftlichen
heißblütigen Südländerin und diese brachte die Künstlerin
im Vortrag und im Ausdruck zur vollsten Geltung Durch
die reiche Modulationsfähigkeit ihrer Stimme unterstützt
gelingt es ihr das zarte Aufkeimen der erwachenden Liebe
und die überschwängliche Wonne derselben in gleicher
Weise wie die herzerschütternden Gefühle des Schmerzes
über drohenden Verlust zu beredtestem Ausdruck zu bringen
Die Balkonscene der Monolog Hinab du flammenhufiges
Gespann die Scene im Schlafgemach und ver Monolog
der dem endlichen Entschluß Lorenzo s Trank zu nehmen
vorangeht können als treffende Beweise dafür gelten Mit
Spannung darf man der Adrienne von Lecouvreur ent
gegensehen in welcher Rolle die hochbegabte Künstlerin in
letzter Zeit wieder so viele Triumphe gefeiert hat

Eduard Wendt war nicht ohne Erfolg bemüht den
Charakter des Romeo zu annehmbarer Darstellung zu
bringen Ohne in den übertriebenen Realismus von Josef
Kainz zu verfallen vermied er doch auch andererseits das
Sentimentale der Rolle allzu sehr zu betonen Von den
übrigen Rollen verdient noch der kindisch eigensinnige
Capulet in Hilmar Geißlers charakteristischer Zeichnung
Erwähnung Berthold Sprotte hatte dem Mercutio
bei seiner früheren Darstellung einen frischeren natürlicheren
Humor verliehen An Julias Amme Emilis Jeß ist
ein kluges Maßhalten in Anwendung der Komik lobend
anzuerkennen

Indem wir für diesmal auf die Besprechung der übrigen
kleineren Rollen verzichten bemerken wir nur noch daß
die Regie wieder alles gethan hatte um der Tragödie
auch in der äußeren Ausstattung zu ihrem Erfolge zn
verhelfen

Man schreibt uns aus dem Bureau des Stadt Theaters
Fräulein Marie Barkany welche gestern mit enthusiastischem
E folge dieJulia in Shakespeare s stomeo und Julia spielte
wird bekanntlich heute Abend ihr zweimaliges Gastspiel mit der
Adrienne Lecouvreur beenden welcher mit Spannung entgegen
gesehen wird

Am Sonnabend den 2 März findet eine Nachmittagsvor
stellung bei außergewöhnlich ermäßigten Preisen Balkon



Orchesterkauteuil Logen Parquet S 1 M statt und ist der Be
ginn derselben auf ZV Uhr festgesetzt

Am Sonnabend Abend geht das neue Richard Boß sche Schau
spiel in 5 Akten Eva mit Helene Bensberg in der Titelrolle
bi Scene

Für Sonntag Nachmittag ist als Fremdenvsrstellung bei
halben Preisen Lumpacivagabundus Abends 7 Uhr zum 1
Male in dieser Saison Der Prophet mit Gustav Memmler in
der Titelparthie angesetzt

Aus dem Leserkreise
Die von uns über die Prof Dr Hertzberg fche Ge

schichte der Stadt Halle gebrachte Besprechung unseres
Mitarbeiters Reinhold Schmidt hatte wie den Lesern er
innerlich sein wird einen Angriff des Herrn Dr Kohl
mann cf Nr 44 bezüglich des Halle fchen Stadtwappens
erfahren worauf Ersterer bereits in Nr 46 erwiderte
Da diese Auseinandersetzungen doch wohl für die Allge
meinheit von geringem Interesse sind zogen wir es vor
eine uns hierauf von Hrn Dr K zugegangene Entgegnung
nicht direkt zu veröffentlichen sondern dieselbe zunächst
Herrn S zu behändigen zumal derselbe auch in seiner
Erwiderung bei eventueller weiterer Erörterung der Sache
um private Mittheilungen gebeten hatte Weil jedoch
Herr Dr K in einem uns heute zugestellten Schreiben
ein vermeintliches Recht aus die Veröffentlichung seiner
Erklärung zu haben glaubt und die Bekanntgabe von uns
aus das Bestimmteste erwartet bringen wir dieselbe nach
stehend zugleich mit den diesbezüglichen Bemerkungen des
Herrn Schmidt zum Abdruck und halten nunmehr die An
gelegenheit in öffentlicher Diskussion für abgethan

Das Schreiben des Herrn Dr K lautet

Halle den 24 Febr 1889
Die Redaktion des Hall Tageblattes ersuche ich um

Aufnahme nachfolgender Erklärung

Als ich kürzlich an eine Stelle des Berichtes über die
Hall Gesch von Herrn Prof Hertzberg anknüpfte und
einige Zeilen darüber in das Tageblatt einrücken ließ hatte
ich die Absicht ein paar historische Notizen zu geben die
sich an gar keine bestimmte Adresse richteten und zugleich
durch eine Anfrage mein eigenes Wissen zu erweitern
Darauf empfange ich von dem Berichterstatter eine Be
lehrung die in ihrer unnöthigen Breite wohl mehr auf das
große Publikum berechnet war und eine Verweisung
auf ein fast 8 Jahre altes Zeitungsblatt sicherlich eine
nicht gerade promptes Antwort

Ich werde von Herrn R S belehrt daß mir eine Ver
wechselung untergelaufen sei indem ich Stadtwappen mit
Stadtsiegel zusammengeworfen hätte allerdings habe
ich an der Stelle wo Herr R S vom Stadtwappen
redet Stadtsiegel gesetzt diese Vertauschung aber absicht
lich vorgenommen, da jener Herr wenn er nicht das
Stadtsiegel sondern wirklich das Stadtwapppen im
Auge hatte von dessen Existenz im Jahre 1327 min
der bestimmt hätte sprechen müssen weil diese sich auf
Grund der beiden Schöppensiegel höchstens wahrschein
lich machen läßt das Stadtwappen aber selbst als sol
ches uns nicht ohne weiteres 1327 als vorhanden ent
gegentritt L

Wie meine Angabe wir wüßten daß 1316 das Stadt
siegel schon vorhanden gewesen zu der sonderbaren Be
zeichnung versteckte Berichtigung kommen kann ist mir
unerfindlich Es ist mir nicht eingefallen mit einem
Wissen kokettiren zu wollen welches nicht auch von anderen
Leuten getheilt würde Die Quelle aus der Cresse so
schreibt sich der Annalist selbst die betreffende Urkunde
abgeschrieben hat und die noch im städtischen Archiv vor
handen ist ist schon 1835 in den Neuen Mittheil des
Thür Sächs Ver Bd II Heft 2 abgedruckt worden und
es ist später mehrfach auf diesen Abdruck verwiesen Dort
mag Herr R S nachsehen

Die enge Beziehung des Hall Stadtwappens zu
dem Kloster Neuwerk kann ich auch nach Kenntnißnahme
von den Artikeln im Hall Sonntagsblatte 1881 nicht
als erwiesen zugeben Meine Gründe gedenke ich ge
legentlich an anderer Stelle mitzutheilen

Hochachtungsvoll

Dr Fr Kohlmann
Da eine Fortsetzung des Streits keinerlei öffentliches

Interesse hat und da mir der vorstehend angeschlagene Ton

zwar aus einer älteren Einsendung des Herrn Dr K
gegen mich bekannt aber durchaus unsympathisch ist so

verzichte ich auf eine eigentliche Erwiderung und beschränke
mich auf ein paar Anmerkungen

Zörbig Reinhold SchmidtJedenfalls viel prompter als die gegen Schluß der Er
klärung folgende Hinweisung auf einen fast 54 Jahr alten,
für mich nur mit Umständen erreichbaren Abdruck Hätte ich
mich in der Erwiderung nicht mit einfacher Anführung des in
Halle ganz leicht zugänglichen Aufsatzes begnügt so würde die
oben bemängelte und zu einer gehässigen Unterstellung benutzte
unnöthige Breite noch erheblich gewachsen sein

2 Diesen Versuch die Verwechselung nachträglich zu bemän
teln und als beabsichtigt hinzustellen wird Niemand besonders
glücklich finden

Daß ich nichts Anderes als das Stadtwappen im Auge
haben konnte geht aus meinem Aufsatz in dem fast 8 Jahr
alten Zeitungsblatt klar hervor

Das heute allgemein als Hallesches Stadtwappen bekannte
heraldische Abzeichen ist in dem Thalschöffensiegel von 1327 so
sicher und zugleich so getreu vorhanden dnß letzteres
bezw die Dreyhaupt sche Abbildung davon schon als Vorlage
für Darstellungen des ersteren gedient hat und ich weih nicht
warum ich von oieser handgreiflicyen Thatsache minder bestimmt
hätte sprechen sollen Es scheint jedoch meinen Worten durch
ein vielleicht wiederum absichtliches MißVerständniß der
Sinn untergelegt zu werden jenes Abzeichen sei 1327 oder frü
her völlig zweifellos Stadtwappen als solches d h das
anerkannte allgemein gültige heraldische Symbol der Stadt
Halle gewesen Dem gegenüber muß ich leider nochmals auf
das fast 8 Jahr alte Zeiwngsblatt verweisen wo ich nach
Anführung der Gründe wörtlich sogar mit gesperrtem Druck
betont habe wir dürfen wohl schließen daß das Sym
bot damals als Wappenzeichen gegolten habe

5 Ich selbst rede in den Arnk ln immer nur von großer
Wahrscheinlichkeit der Beziehung allerdings aber glaube
ich besonders nach erfolgter Zustimmung namhafter Heraldiker
zu dem Aufsätze das Wappen spricht davon mit aller heral
dischen Deutlichkeit d h mit den Mitteln welche der He
raldik zur Verdeutlichung solcher Beziehungen überhaupt zu Ge
bote stehen

G esichtsvsrh KKdkmgen
Str afkammersitzung vom 25 Februar

Der wegen strafbaren Eigennutzes angeklagte Handelsmann
K F Kotz aus Gohlis wurde zu 3 Tagen Gesänguißstrase ver
urtheilt Er hatte in einer Septembernacht v I seine einge
brachten beweglichen Sachen aus der vom Fleischermeister S in
Giebichenstein gemietheten Wohnung welchem überdies ein eon
tractliches Pfandrecht an den Gegenständen zustand in rechts
widriger Weiie heimlich fortgeräumt

Der mehrfach wegen Betrugs bestrafte Arbeiter I H G
Städel von hier bol im Mai v I eiuem Studenten auf der
Straße eine anscheinend alte Münze welche er in einer Kom
mode unter alten Sacken gefunden haben wollte, zum Preise
von 3,5V Mark zum Kauf an Ein Sachverständiger gab den
Werth der erworbenen Münze aus 5 1V Pf an Einem an
deren Studenten zeigte St im Juli v I auf der Straße eine
Münze mit der Frage vor ob er entziffern könne was darauf
stehe Dieser fragte nach Besichtigung der ihm werthvoll er
scheinenden Münze nach deren Herkunft worauf St angab
dieselbe beim Baageru in der Saale gefunden zu habe Er
kaufte sie für 1,5 Mark erfuhr aber bei der sachverständlichen
Untersuchung daß sie eine werthlose Messingmünze war We
gen wiederholt rückfälligen Betrugs erkannte das Gericht gegen
St auf eine Strafe von 3 Monaten Gefängniß und 2 Jahren
Ehrenverlust

Die Bergleute Anton und Jacob Matuczewski und Thomas
Bobkiewiez in Ekleben wurden durch dortiges Schöffengericht
wegen körperlicher Mißhandlung zweier Bergleute mittels Mes
sers und Stackes zu rech 14 Tagen 2 Monaten und 14 Tagen
Gesängnißstrafe verurtheilt Die gegen dieses Erkenntniß ein
gelegte Berufung wurde verworfen

Der wegen Diebstahls mit einem Verweise vorbestrafte 1872
geborene Arbeiter Adolph Tornauer aus Halle war des schwe
ren Diebstahls beschuldigt Er hatte im November v I aus
der parterre belegenen verschlossenen Häck elkammer des Fuhr
herrn Th hier etn Ziegenfell im Werthe von 2,5V Mark ge
stohlen nachdem er durch eine zerbrochene Fensterscheibe grei
fend das Fenster geöffnet hatte und eingestiegen war Der
Gerichtshof erkannte gegen Tornauer auf Bestrafung mit 3
Tagen Gefängniß

Wegen Körperverletzung und Freiheitsberaubung hatte sich
der bereits 16 Mal darunter 6 Mal wegen Körperverletzung
bestraste Arbeiter P E Haafe von hier zu verantworten An
fangs d I hielt sich ein junges Mädchen aus Döllnitz hier
auf um sich einen Dienst zu suchen In Begleitung eines
Mannes kehrte es am 3 Januar spät Abends von einem Be
suche ans Giebichenstein nach Halle zurück In der großen
Ulrichstraße traf Haaie mit ihm zusammen der es ohne Weite
res am Arm saßte und Bezahlung eines Glases Bier forderte
In Folge der Weigerung rui H einen Nachtwächter herbei
und ließ das Mädchen unter der Behauptung daß es der Ge
werbsunzncht nachgehe arretiren und nach der Polizeiwache
führen Er selbst ging mit und versetzte unterwegs dem Mäd
chen einen Stockh b ins Gesicht Der wahre Sachverhalt
wurde bald aufgeklärt Das Gericht erkannte auf Z Woche
Gefängniß

Handel und Verkehr
Unter Vorsitz des Herrn Direktor Leopold tagie

gestern die Commission aus Mitgliedern des Vereins der Bri
kettindustriellen und der Knappschaftsberuisgenessenschast welche
Mittel und Wege behnss Verminderung der Explosionen und

Unfälle in den Brikettfabriken ausfindig machen soll Maw
beschloß geeignete Versuche anzustellen und bewilligte dazu
die erforderlichen Mittel

Konkurs Ueber das Vermögen des Kürschners David
Krause hier gr Ulrichstraße 31 ist am 22 d M Vormittags
11 Ubr das Konkursverfahren eröffnet worden Verwalter
Herr Kaufmann Franz Krug hier Anmeldefrist bis zum 1
Mai er Wabltermin am 19 März Vorm 11 Uhr Prüfungk
termin am 17 Mai Vorm 9 Uhr Offener Arrest mit Anzeige
Pflicht bis 1 Mai er

Der Ausweis der deutschen Reichsbank konstatirt
wieder eine Zunahme der steuerfreien Notenreserve um
17,989,000 Mk, so daß der Notenumlauf jetzt um 71,820,000
M durch Baarmittel überdeckt ist Der Ausweis würde noch
günstiger sein wenn die Bank erst für 3,350 000 Mk neue
Wechsel und für 1,487,000 M Effekten gekauft hätte denn auf
Girokonto sind 22,308,000 M eingezahlt und auch die Lombard
forderungen sind um 468,000 M geringer geworden

Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins deut
scher Eisen und Stahl Industrieller beliek sich die
Roheisen Produktion des Deutschen Reichs einschließlich Luxem
burgs im Monat Januar 1889 auf 367111 Tonnen darunter
Puddel Roheisen und Spiegeleisen 173585 Tonnen Bessemer
Roheisen 34770 Tonnen Thomas Roheisen 110232 Tonnen
und Gießerei Roheisen 48524 Tonnen Die Produktion an
Roheisen betrug im Januar 1888 34696 Tonnen

Literatur
Der neueste Roman von E von Wald Zedtwitz Der

Lüge Saat welcher seit Anfang ds Js im Feuilleton der
in Berlin täglich Morgens und Abends erscheinenden
Volks Zeitung abgedruckt wird erfreut sich allseitig einer

außerordentlich beifälligen Aufnahme Es ist deshalb dankbar
anzuerkennen daß sich die Bolks Zeitung entschlossen hat
den bisher erschienenen Theil des Romans ihren neu hinzu
tretenden Abonnenten die Zeitung kostet pro März 1 Mark
50 Pfennig unentgeltlich nachzuliefern

Wetterbericht des HMsMsn Tageblattes
Mnthmaßliches Wetter sür den 28 Febr 1889

Mäßiger Westwind veränderlicheBewölkung
ohne wesentliche Niederschlage Temperatur
allmählia steigend

Dat Std

8 Uhr

Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

CIslsiUS

Kuch
tigkilt

Luft /o
WM Wetter

74S 0 2,5 Z,0 7S iV bedeckt
742,0 3 8 3 0 82 bedeckt
742,0 i 1,3 f 1,0 70 z desgl

26/2

26/2

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 7 Petersburg ä Memel

3 Berlin 3 Hamburg 4 Cbemnitz 8 München
12 Wien 5 Scilly I 5 Valen tia 4
Wasserständ e Am 27 Februar Halle i 2 84 Trotha

i 2,06 Am 26 Februar Calbe Oberpepel 1,58 Unterpe
gel j 1,18 Dresden 0,48 Magdeburg 2, 0

TelegMphischs Nachrichtsm
Berlin den 27 Februar Telegr des Halleschen

Tageblattes Im Abgeordnetenhause wurde ein An
trag Windthorst s eingebracht Derselbe begründet seinen
Antrag welcher eine nothwendige Folge des sogenannten
Schulaussichtsgesetzes sei das er bekämpfen werde so lange
er athme Sein Antrag zu dem nicht redigirten Gesetz
gebe nur der Regierung leitende Grundsätze die Kirche
müsse die Aufsicht über den religiösen Unterricht kraft ihres
eigenen wohlbegründeten Rechts haben Vor allem ver
lange er Zurücknahme des Erlasses Falk wir fordern
heute weit weniger als uns vor 1872 zustand und er
bitten Ihre Mitwirkung

Wien 26 Februar Der Ausschuß des Abgeordnetenhauses
für die Arbeiierkammern berieth heute die denselben zu gewäh
rende Kompetenz Die Experten brachten fast ausnahmslos
Wünsche nach Erweiterung derselben vor einer von ihnen er
klärte namens 13 seiner Genossen sie seien prinzipiell für Ar
beiterkammern der in Vorschlag gebrachte Gesetzentwurf wäre
zedoch politisch und wirthschaftlich unzureichend Der Ob
mann des Ausschusses schloß sodann die Berathungen unter
besonderer Betonung des guten Willens der den Ausschuß
beseelt und hob namentlich hervor daß die Erlangung
sozialen Friedens von allen Parteien gleich ehrlich angestrebt
werde

Rom 26 Februar Die Deputirtenkammer setzte die Be
rathung der von der Regierung vorgeschlagenen finanziellen
Maßnahmen fort Es sind bis heute 58 Tagesordnungen ein
gebracht

London 26 Februar Ihre Majestät die Kaiserin Fried
rich hat beute Abend mit den Prinzessinnen Töchtern die Rück
reise nach Deutschland angetreten Die Königin Victoria ge
leitete die Kaiserin zum Bahnhofe wohin sich die Majestäten
in einem offenen Wagen begaben Auf dem Permn war eine
Ehrenkampagnie der schottischen Ga de ausgestellt Zur Ver
abschiedung waren die Prinzessin von Wales mit ihren Töch
tern und andere Mitglieder der Königlichen Familie sowie der
deutsche Botschafter und der griechische Gesandte erschienen

WeschLsMOmiii
Durch den in den letzten Tagen

stattgehabten beträchtlichen Schnee

fall sind den Vögeln die Futter
stellen welche ihnen der Schöpfer
in unserer Erdennatur angewiesen
hat gänzlich verschlossen worden
Wir bitten deshalb die Herreu
Vereins Controleure die Fütterung
der Vögel aus Vereinsmitteln auf
allen Futterstellen des Vereins in
ausreichendem Maße ausführen zu
lassen und so lange fortzusetzen bis
die Ackerkrume wieder schneefrei ist
Auf denjenigen Futterstellen aus
wüchen sich Staare und Drosseln
einfinden bitten wir zerkleinerte
Fleischabfälle und gequetschte ge
kochte Kartoffeln auszustreuen

Halle den 26 Februar 1889

Der Vorstand

Schiilerinne
welche die hiesigen Schulen be
suchen sollen sinsen vorteilhafte n
gute Pension zum billigsten
Preis bei Frau ZU

Parkstraße I
Köchinnen Stuben Haus

und Kindermädchen erhalten
gute Stellen durch
P Fleckinger Rannifchesir 19

Kochmamsells Köchinnen
und Hausmädchen finden gute
Stellen durch
Frau lilsr kleiner Schlamm 1

Gesucht zum 1 April durchaus
zuverlässiges älteres Mädchen
oder alleinstehende Wittwe mit

guten Empfehlungen für Küche und
Hausarbeit Anmeld Vormittags
8 12 Uhr

Frau v
Alte Promenade 4ä I

In meinem Hause Wetti
uerplatz I ist die t Etage für
600 Mark per 1 März oder
1 April zu vermiethen

vv ArchitektLasontaiuestroße 14

Leipzigerstrahe 7t S Stu
ben Kammer Küche e zum
Abvermiethen geeignet per
April zu vermiethen

Südstrasze S Wohnung 2
Srub, gr Schläfst 2 kl Räume
Küche mit Zubeh zum 1 April zu
vermiethen Zu erfragen I Etage

Herrsch eiliger ganze und gelh
Etagen verm jetzt oder fpäter
Hohenzollernstr 1 Wuchererstr Ecke

Wohn zu 84 u 75Thl Dachritzg 13

Gr Brauhausg 9 halbe Et zu vm
Zum 1 März möbl Woh

nung nebst Schlafkammer zu ver
miethen 4 gr Steinstratze 4

Möbl Wohn m Cab an 1 od
2 H pr 1 /3 verm Zenkera 6 i L
Getr Herren u Damer jach Betten
kauft Fr Hohmauu kl Ulrichstr Ib

Verloren Dienstag Abenv auf
dem Wege von Ulestraße durch die
Henriettenstr bis gr Steinstr ein
schwarz Portemonnaie m Stahl
bügel u 40 Mark Inhalt Gegen
gute Bel abzugeb Ulestratze IS

Lindenstrafte Äß
ist eine herrschaftlich eingerich
tete Wohnung zn vermiethen

Die Volkskiiche
befindet sich Brnnosttmrte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorrälhig fein wird
Die Verwalt d Volksküche

s M dat cksm Ilorrn über Reizen nirä locl Askizllon rrvss
rsn lisbsn Vatsr L dvisAsr nnck Orossvatsr äsn klörrn
ZK

llaok läriAsrsm l iävo im 73 I dör kHadrs cknroll sinsn sanktsn
ock su sied rutöir

Ois LsisstsuvK triräst in Halls g, 8 im ürdlzöArädvisgs
arck cism alten Llottssaolisr statt

TSra äsn 24 sbrnar 1889
I t ll I ri nä

Aöd srtdizr sawmt Xincksrn
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Erich Schmidt
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Donnerstag den Zs Februar R88V
167 Vorstellung 125 Abonnements Vorstellung Farbe

NsvZMt Zum s Male
Dts

Schauspiel in 4 Akten von Ernst von Wildcnbruch

Personen
Friedrich I von Hohenzollern Burggraf von Nürnberg

Markgraf von Brandenburg Berthold Sprotte
Otto Herzöge von Pommern und Stettin Z Ernst
Barbara v Bug natürliche Tochter König Jagellos

von Polen Julia BehreDietrich von Quitzvw tKonrad von Quitzow sein Bruder
Lippold von Bredow

Wichart von Rochow H iFanny WolfVeter von Grech witz Notar der Märkischen Stände Theo Hieronymi
Wend von Jleburg Lausitzer Edelmann Georg Schasfnit
Ein Kaiserlicher Herold Julius HofknechtJohann von Briefen iKarl BertramDetlev von Schwerin Pommersche Edelleute Julius Funk
Probst Ortwin von Berlin Karl FriedauHenning Perwenitz erster Bürgermeister von Berlin Alfred Biehler
Grethe feine Tochter Maria CoppeHans Dannewitz zweiter Bürgermeister von Berlin Gottfried Greger
Käthe seine Tochter Louise SchafsnitHenning Stroband Schmiedemeister und Rathmanne von

Berlin Hilmar GeißlerRieke seine Tochter Klara Piquet
Paul B lMfeld von Berlin
Thomas Wins Bürgermeister von Straußberg
Gertrud seine Frau
Agnes seine Tochter
Kaspar Rienecke
Heinse Lang
Martin von
Köne Finke Schmiedrgelelle Adolf SchuhmacherDietrich Schwalbe Bannerträger u Knappe der Ouitzows Karl Friedau
Hans Sturz Wachtmeister iEdmund DoßFritz Belkow Etadt nldaten i bon Berlin iJosef HertzkaPeter Stummel woyoldaten Jgn Zimmermann
Krodenow ein Pommerfcher Knecht Adolf Dalwig
Rathmannen anderer märkikcher Städte Bürger und Bürgerinnen von Ber
lin und Straußberg Stadtsoldaten von Berlin Quitzow sche Knechte Musikanten
Ort der Handlung Akt 1 Berlin Akt 2 Straußberg und Berlin Akt 3j

Burg Friesack und bei Brandenburg Akt 4 Berlin und Burg Friesack
Nach dem 2 Akte findet eine längere Pause statt

Halle I u S Mit 188Vk III rim 8sÄle cker Wweliiile

Iiüilt jisslijii iik
äsr

KNZ MAsSWN
FGSWS

Oratorium von G S SÄMÄSil mit srFäuWlläsr InstrumsiitiruiiA

von kistsi
Koli Loxraii t Wtor MMZesi aus Usdau

räulsw SZK R ZsZ von üor
IröiilviQ WürlWA aus D wstaät

Lövor Ilorr HZsvi R ZTZttv aus Lsrliii
Lass Ilorr W ZS aus Berlin

Nntr1ttskg,rtsri uuiumsrirt 3 Narir urmuiuillörirt 2 Nl oxts
20 sind iu äsr NusiiislisuiraudluiiA von LT

g t oksr u dabsu
Gsisz tsK ÄKM RO MÄZ Uü

8sÄk

lMax Neubert
Karl Rudolf
Eugen Ludwig
Eleonore Mahr
Klara Seldburg

zU e X Rathmannen von Oderberg

i Linnm Rathskellermeister zu Berlin Konrad Drakle

IM

von Mo So Larasatv
uuÄ äör iauistiu

Mm MGUsAS
Lülsts uuuuuörirt a 3 uuuuiumörirt a 2 Ltudsutsu

dillsts 1 in cisr NusikalisMauäluo von
6sorA at oi sr Laitusssrstrasss 19

WN

Brosc Loge 1R 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0,50 Mkj
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2,Prvse Loge 2 R Z,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe AboimsMeuts Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
sür 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnmig Uhr Anfang Uhr Ende nach IG Uhr

Freitag be Z Mävz 168 Borst 126 Abonn Vorstellung
Farbe xsth Nsz MMTSAWAASi vwM NA SZ

SmMKbe d ben s MärzRachmiitags WorsteAlMg
zu außergewöhnlich ermäßigten Preisen Parquet Logen Orchesterfau
teuil Balkon A 1 Nufüttg ZV

JW WosbsreiizttZg ZZvM Schauspiel in 5 Auszügen von
Richard Voß

M s GUtSk
Donnerstag den T8 Februar

LsÄ Mmit S IsMusik von einer durchreisenden 24 Mann starken Zigeunerkapelle
unter Direktion von W iÄaiWKS

Reichhaltiges Programm mit durchweg neuen
Reberraschnugen

Eütree SO Pfg Anfang H UhrElegante Narrenkappen im Lokal gratis zu haben

Vvllsral

I

Eingang
nur vom Steinthorplatz

Direction Mahsrtschitfch K Cs

Großes Coneert

SftWWtMörßMiiz
Letztes Auftreten und Abschiedsvor
stellung der Wiener Gigerln Herren

des Universal Humoristen

Herrn unddes Kärnthner Damen Terzetts

Mr
Evolutionen auf dem Schwungseile

MIIv LSisnKünstlerin auf d Telegraphendrahte

WZSss VS tari u
Production a d Crystallpyramide

Mr WndsNSzSchnellmaler
Wr HVsitvi mit seinen dressir
ten Hunden Affen und Pferden

Kafsenöffnung 7 Uhr Anfang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von halb 12 bis 2 Uhr

bei

VZ GZGOAGGZ
Jeden Sonntag Nachm v 4 7 Uhr
Gr Nachmittags Borftellung
Jeder Erwachsene hat das Recht

ein Kmd frei mitzubringen
Preise der Plätze und Vorverkauf

der Billets siehe Tageszettel

Victor Theater
Donnerstag den 28 Februar 1889
Berlin wie es weint und

lacht
Volksstück mit Gesang in 11 Bildern

ÄriMWS Ä
ins

Donnerstag den Z8 Februar Abends 8 4 Uhr
im Saale des

Rede des Herrn Superintendent Ki TkTK I i Jena
Ein Besuch bei den Wtkatholiksn in Oesterreich

Verschiedene Ansprachen
Geschäftliche Mittheilungen

Alle evangelischen Commilitonsn sowie die Mitglieder des hiesi
gen Zweigvereins des Evangelischen Bundes sind herzlich eingeladen

Der Vorstand
L v z oanä liist

i

WM L A
Mr

Tnnlistiimmrn Anstalt
Auf folgende 284 Nummern sind Gewinne gefallen welche ich

bitte bis 15 Mürz er von früh 10 bis Nachmittags 5 Uhr in
Empfang zu nehmen

3 15 27 37 38 47 53 54 55 60 02 45 60 83 91 95 S00
13 14 24 25 36 45 61 69 I03 7 9 15 16 39 42 43 58 67 75
87 91 406 21 36 47 51 71 85 93 Mt 6 7 13 21 24 28 29
32 42 57 63 80 87 K07 9 16 41 47 49 54 55 68 70 88 99
704 12 15 21 26 27 36 44 52 61 69 75 803 11 21 25 37 41
54 56 79 84 87 96 H12 14 26 31 46 47 49 62 63 66 69 72
74 78 85 89 O01 2 8 9 21 37 39 45 46 48 51 56 67 69 79
90 96 1R01 8 11 14 33 0 42 52 53 62 69 73 81 86 88 96
AH01 2 19 39 44 48 72 78 1K02 4 5 7 11 12 16 32 36 48
49 57 61 64 73 74 77 78 80 81 85 86 92 95 1405 16 26 30
42 49 66 80 83 85 Z508 10 20 51 52 57 62 67 69 1G15 18
21 59 63 80 87 97 A 01 11 13 28 44 54 82 1802 7 10 13

Donnerstag den K8 Febr auf vielseitiges Verlangen nochmals 14 20 21 25 28 30 37 41 50 52 58 73 IN02 38 42 56 70 96
15 22 26 49 55 59 60 64 81 83 89 ÄS09 10 20 32 54 69

71 97 AZ01 2 13 20 24 25 27 64 91 SS02 6 9 22 29 36 43
verbunden mit verschiedenen Abwechselungen Ans 8 Uhr 11 Mi 47 49 58 69 75 92 S408 9 26 48 49 72 74 96 98 SS09

wozu ergebenst einladet ZS ttiu Halle den 26 Februar 1889 MIotsi

krösssrs rillä KIsiNkr Oejsunsrs Diners u xl Lonxsrs Künnkll unter IZvrüolcsIell
LxruiK er HeveiliZM Lkison in ssitZeiug sssi nst üIirnnA sotort serviri verteil

KiÄMs kltv dÄ
WpMerstrchc 87188

SM GZKS S SSS

öW 8pee MMkt M ickemMrisIivi AÄM0ll Ä ÄZ Rz
PstzW 8O Pfemnge mw alleiN beiWWMVI AWKSV A

empfiehlt sein zu jeder Zeit reichhaltiges Lager sämmtlicher
Menfilien in Waare s Qualität

M
S K neben dem Hauptpostamt

Poftftratze S
Jetziger Inhaber

MM kreMMM

ks r 8 kmsrÄ
Donnerstag früh u Abends

RocktiM ksW

Donnerstag den Z8 ds
Pökktknochrn

mitMeerrettig Sauerkraut u Klüsen

AsllsrsZ
Für dm redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmannj in Halle

Expedition des HaAe schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von Ühr Morgens bis Uhr Abends
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